
 1 

N i e d e r s c h r i f t  Nr. 04/2014 
 

über die Sitzung des Ausschusses für Jugend, Familie, Soziales und Kultur 
am Mittwoch, dem 12. November 2014, um 18 Uhr, 

im Sitzungssaal des Rathauses 
 
Unter dem Vorsitz des Ausschussvorsitzenden Herrn Ehlert sind anwesend: 
 
Mitglieder 
Frauen Kohlmann, Falkenau, Schritt, Quint, Dahmen, Trenczek-Akem und Kubath 
und Herren Hörster, Westervoß, Göttken, Offele, Frieg, Weber, May, Wulf und 
Niemeyer 
 
Entschuldigt 
Frau Ostrowski 
 
Integrationsausschuss 
Frau Aras 
 
Seniorenforum 
Frau Knepper 
 
Verwaltung 
Frauen Bogdahn und  Schubert und Herr Pieper  
 
I. Öffentliche Sitzung 
 
Tagesordnung: 
 
TOP Vorlage  Tagesordnungspunkt 
 Nr. Nr. 
 
1  Feststellung der fristgerechten und ordnungsgemäßen 

Einladung sowie der Beschlussfähigkeit 
 
2  Einwohnerfragestunde 
   
3  Rückblick/Bestandsaufnahme/Ausblick  
  Maßnahmen und Projekte im Produktbereich  
  Stadtbücherei  
  (mündlicher Vortrag) 
 
4 150 Beratung des Haushaltplanes 2015  
  (Produktbereiche 04, 05 und 06) 
    
5  91 Antrag zur Einrichtung eines öffentlichen WLAN-Netzes  
   im Übergangsheim Stralsunder Straße 
    
6  Mitteilungen 
 
7     Anfragen 
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TOP I/1:   Feststellung der fristgerechten und ordnungsgemäßen  
   Einladung sowie der Beschlussfähigkeit; Hinweis auf das  
   Mitwirkungsverbot gem. § 31 GO NRW 
 
Der Vorsitzende Herr Ehlert stellt die fristgerechte und ordnungsgemäße Einladung 
fest. Weiterhin stellt Herr Ehlert fest, dass die Beschlussfähigkeit des Ausschusses 
für Jugend, Familie, Soziales und Kultur gegeben ist und macht gleichzeitig auf 
das Mitwirkungsverbot des § 31 GO NRW aufmerksam.  

 
 
 
TOP I/2:    Einwohnerfragestunde 
 
Der Vorsitzende Herr Ehlert eröffnet die Einwohnerfragestunde.  
Wortmeldungen liegen nicht vor. 
 
 
 
TOP I/3:  Rückblick/ Bestandsaufnahme/ Ausblick Maßnahme und 

Projekte im Produktbereich Stadtbücherei (mündlicher 
Vortrag) 

    
Die Leiterin der Stadtbücherei, Frau Schubert, stellt anhand einer Präsentation 
(Anlage 1) den Produktbereich Stadtbücherei vor. Sie erläutert die Angebotspa-
lette, insbesondere die erst kürzlich hinzugekommene E-Book-Ausleihe (Onleihe).  
Zudem berichtet Frau Schubert über künftig anzustrebende Kooperationen mit 
ehrenamtlich geführten Leihbüchereien in der Stadt Werl. 
 
 
 
TOP I/4-150: Beratung des Haushaltplanes 2015  
  (Produktbereiche 04, 05 und 06) 
 
Frau Bogdahn beantwortet Fragen zu den Haushaltsansätzen des Haushaltsplan-
entwurfes sowie Fragen zu Produkten und Kennzahlen der relevanten Produktbe-
reiche. 
   
 

B Die Haushaltsansätze des Haushaltsplanentwurfes 2015 (Ergebnis- 
und Finanzrechnung, einschließlich des Investitionsprogramms) – so-
weit sie die Zuständigkeit des Ausschusses Jugend, Familie, Soziales 
und Kultur betreffen – werden zur Beratung an die Fraktionen weiter-
gegeben. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
   
 
TOP I/5-91: Antrag zur Einrichtung eines öffentlichen WLAN-Netzes  
   im Übergangsheim Stralsunder Straße 
    
Frau Bogdahn teilt mit, dass die angekündigte Stellungnahme der Verwaltung zum 
Antrag von Bündnis 90/Die Grünen noch nicht vorgetragen werden kann, da die 
technischen Prüfungen noch nicht abgeschlossen und die Haftungsfragen noch 
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nicht geklärt werden konnten. Sie gibt jedoch zu bedenken, dass aufgrund es Teil-
standorte-Konzeptes ein freier Internetzugang in den städt. Unterkünften nur ma-
ximal 50 % und künftig noch weniger asylsuchende Menschen erreichen wird, da 
diese zunehmend auch auf dem privaten Wohnungsmarkt (angemietete Wohnun-
gen und ehemaliges Konvikt) untergebracht werden.  
 
Die Verwaltung schlägt daher vor, freie Internetzugänge an den beiden Standor-
ten der Stadtbücherei und der Volkshochschule in Werl einzurichten, da diese 
grundsätzlich von allen Einwohnerinnen und Einwohner in Werl genutzt werden 
können. 
 
Nach einer ausführlichen Diskussion folgt der Fachausschuss dem Verwaltungsvor-
schlag, u.a. unter Hinweis auf eine möglichst zu erzielende Gleichbehandlung aller 
asylsuchenden Menschen in Werl. 
 
Daraufhin zieht Frau Kubath den Antrag vom 11.09.2014 für Bündnis 90/Die Grü-
nen zurück und der Fachausschuss gibt folgende Anregung für den Rat der Stadt 
Werl:  
 
 B Der Ausschuss für Jugend, Familie, Soziales und Kultur regt an, 

dass im Rahmen der Errichtung eines freien Internetzuganges 
per WLAN für die (Wallfahrt-) Besucher/Innen und Bür-
ger/Innen der Stadt Werl (Antrag der SPD vom 08.05.2014) 
gleichzeitig auch die Standorte der Stadtbücherei und der 
Volkshochschule in Werl einen freien Internetzugang erhalten. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
  
 
TOP I /6:  Mitteilungen 
 
Projekte der Flüchtlingshilfe in Werl 
Der SI Club Werl (Soroptimistinnen) wird gemeinsam mit der Stadt Werl ein-
schließlich der Volkshochschule im Januar 2015 ein Angebot für asylsuchende 
Frauen in Werl starten. Dabei wird der SI Club Werl die Finanzierung, die Verwal-
tung die Konzepterstellung und die Volkshochschule die Organisation des Projek-
tes übernehmen. Im weiteren Jahresverlauf 2015 plant die Stadt Werl dann auch 
Angebote für die Zielgruppen der Kinder/Jugendlichen sowie der asylsuchenden 
Männer. 
 
Planung für die Spiel- und Aufenthaltsfläche „Am Rykenberg“ 
In der letzten Ausschusssitzung wurde der Planungsentwurf für die Spielfläche 
„Am Rykenberg“ vorgestellt. Die Verwaltung hat diesen in einigen Punkten über-
arbeitet. Neben einem weiteren Spielgerät und alternativem Sitzmobiliar ist jetzt 
eine veränderte Zugangssituation zu der Fläche bzw. eine Änderung der Parksitua-
tion vor der Fläche vorgesehen. Von den bisher 6 Stellflächen bleiben 4 erhalten, 
wobei eine Stellfläche dabei als Behindertenparkplatz ausgewiesen wird. Mit die-
sen Veränderungen werden insgesamt eine breitere Zuwegung und eine freie Sicht 
auf die Spiel- und Aufenthaltsfläche geschaffen.   
 
Seniorenadvent 
Der diesjährige Seniorenadvent findet am Sonntag, dem 3. Advent, 14.12.2014 
von 15.00 bis 17.30 Uhr in der Stadthalle statt. 
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Herr Ehlert lädt alle Mitglieder des Ausschusses herzlich zu dieser Veranstaltung 
ein, bei welcher traditionell die Mitglieder des Fachausschusses bei der Bewirtung 
unterstützend mitwirken. 
In diesem Zusammenhang informiert Frau Bogdahn, dass die Fachabteilung für 
eine der nächsten Ausschusssitzungen das Thema des städtischen Seniorenaus-
flugs aufbereiten wird. Angesichts der Problematik, dass Busunternehmen werk-
tags behindertengerechte Fahrzeuge für den Transport zu Behindertenwerkstätten 
und –schulen benötigen und es mit einem wahrscheinlich zunehmenden Bedarf 
dieser Spezialfahrzeuge aufgrund der immer älter werdende Gesellschaft kommt, 
muss künftig gemeinsam über mögliche organisatorische Veränderungen beim 
Seniorenausflug nachgedacht werden (z.B. Terminierung auf Wochenenden oder 
innerhalb von Ferienzeiten). 
 
 
 
TOP I/7:  Anfragen 
 
Herr Hörster fragt nach, ob die Verwaltung wisse, inwiefern es eine Lösung mit 
Blick auf die Fortführung des Angebotes „Essen auf Räder“ seitens des Caritasver-

bandes für den Kreis Soest e.V. gebe. Frau Bogdahn teilt mit, dass der Träger zur-
zeit noch Gespräche führe und bei Kenntnis über ein Ergebnis, dieses dem Rat 
bzw. dem Fachausschuss mitgeteilt werde.  
 
 
Ende der Sitzung: 20:35 Uhr  
 
 
 
(Ehlert)                 (Pieper)  
Vorsitzender          Schriftführer 
Datum:               Datum: 18.11.2014 
 
 
 
Kenntnis genommen: 
 
 
 
(Grossmann) 
Bürgermeister  
Datum: 
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vorl. Jahresergebnis/ Zuschussbedarf 2013

Produktbereich Stadtbücherei

Erträge

Landeszuweisungen : 8.000 €

Sponsoring Sparkasse: 1.820 €

Sonstige Einnahmen: 26.309 €

Aufwendungen

Einkauf Medien: 28.600 €

Personal-/Betriebskosten: 222.693 €

rd.

215.164 €



Die Stadtbücherei und ihre Partner
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Sprach- und Leseförderung
Bildungspartnerschaft
Schule und Bücherei

Neue Partnerschaft
ab 2014

Eltern und Großeltern:
• Vorlesenachmittag mit Lesepaten

• Buch- und Vorleseempfehlungen

• 21.11.2014, 10.00 Uhr 

bundesweiter Vorlesetag „Kinder 

lesen für Kinder“

Kinder- und Tageseinrichtungen
• Projekt in der Sprach- und Lese-

förderung (z.B. Märchenleine, 

Ritterwoche)

• Vorlesen mit Lesepaten

• Kennenlernen der Bücherei 

mit Büchereiführerschein

• Elternabende „Lesen macht 

stark“

• Ausleihe von Medien und 

thematischen Medienboxen

Grundschule
• Juniorleseclub

• Kennenlernen der Bücherei 

und erste Ausleihe

• Einführung in die 

Benutzungsordnung mit 

Büchereiführerschein

• 3./4.  Klasse Büchereirallye 

• Thematische Medienboxen

Weiterführenden Schulen
• Curriculum mit 4 Stufen 

Einführung in die Regalordnung

Recherchieren am Regal

Richtig recherchieren im Netz

Kennenlernen des Katalogs

• Rechercheplakat

• Sommerleseclub

• Thematische Medienboxen

Leben im Alter
• Bereitstellung von Medien

• Fahrdienst 

• Büchereiführung

• Kennenlernen des 

Internets und des 

Katalogs

Kirchenbüchereien
• 13.11.2014  

Zusammenkunft

• Entwicklung von Synergien 





Die Stadtbücherei: eine moderne Einrichtung
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Onleihe 24
www.onleihe24.de

• Mitglied im Verbund

„Hellweg-Sauerland“

• Gesamtbestand 15.000 Medien 

(ca. 30.000 Titel)

• Kosten 1 Büchereiausweis 

• Ausleihe und Benutzerzahlen 

III. Quartal

2.468 Ausleihen

189 Benutzer

• Bewertung des Senders N-TV 

am 12.05.2014 Onleihe im 

Vergleich

• Ist eine Bibliothek für zu Hause 

und unterwegs 

• Nutzung rund um die Uhr

WinBIAB
• seit dem 23.10.2014 

• sehr effizient

• sehr vielschichtiges Leistungsprofil

• sehr zuverlässig

• Angebot eines Lastschriftverfahrens 

für den Benutzer ab 2015

Bibliothekskatalog OPAC
www.werl.de/kultur/stadtbuecherei

• wird im Internet bereitgestellt

• Leser können schnell und effizient

rund um die Uhr recherchieren

• bietet Quicklinks, TOP-Listen, 

Neuerwerbungslisten

• Details mit Buchbeschreibungen 

und Titelbildern

• Links zu anderen Literaturquellen

• Selbstbedienungsfunktion für Leser

• Verlängerungen und Vormerkungen möglich

• selbstständig eine eigene Merkliste und

ein RSS-feed einrichten

Lernort Bibliothek
„von Antolin zur Facharbeit“

Projekt in 2014

• Bücherei wird Partner in 

der Informations-

recherche und in der 

Informationskompetenz

• Begleitung von Schülern 

und Studenten im 

Umgang mit Daten aus 

dem Netz

• Einrichtung neuer 

Internet-Arbeitsplätze

• WLAN mit 

Gastzugängen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 7

Bibliotheken rechnen sich nicht,

aber sie zahlen sich aus.
(Unbekannt)
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